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Tokenisierung könnte die Effizienz an
den Kapitalmärkten steigern: CEO von

BlackRock
Larry Fink, Chief Executive Officer der weltweit größten
Vermögensverwaltungsgesellschaft BlackRock, glaubt,

dass die Tokenisierung von Anlageklassen wie Aktien und
Anleihen die Effizienz auf den Kapitalmärkten fördern und

den Zugang für Investoren verbessern könnte. Der
Geschäftsführer notiert in seinem jüngsten jährlichen Brief

an Investoren, dass BlackRock derzeit die Digital-Asset-
Branche erforscht und dies auch weiterhin tun würde,

insbesondere in Bereichen im Zusammenhang mit
zugelassenen Blockchains und der Tokenisierung von
Aktien und Anleihen. BlackRock erkundet tokenisierte

Aktien und Anleihen In dem Brief meinte Fink, dass das
Betriebspotenzial im Bereich der digitalen Assets über
Bitcoin hinausgehe. Der CEO gab bekannt, dass in der

aufstrebenden &amp;hellip;
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Vermögensverwaltungsgesellschaft BlackRock, glaubt, dass die
Tokenisierung von Anlageklassen wie Aktien und Anleihen die
Effizienz auf den Kapitalmärkten fördern und den Zugang für
Investoren verbessern könnte.

Der Geschäftsführer notiert in seinem jüngsten jährlichen Brief
an Investoren, dass BlackRock derzeit die Digital-Asset-Branche
erforscht und dies auch weiterhin tun würde, insbesondere in
Bereichen im Zusammenhang mit zugelassenen Blockchains und
der Tokenisierung von Aktien und Anleihen.

BlackRock erkundet tokenisierte Aktien und
Anleihen

In dem Brief meinte Fink, dass das Betriebspotenzial im Bereich
der digitalen Assets über Bitcoin hinausgehe. Der CEO gab
bekannt, dass in der aufstrebenden Branche jenseits des Hypes
und der Besessenheit von Kryptowährungen faszinierende
Entwicklungen im Gange sind.

Trotz der Versagen von großen Kryptounternehmen wie FTX
schreiten digitale Zahlungen schnell voran. Fink glaubt, dass
innovative Anwendungen für die Vermögensverwaltungsbranche
als digitaler Raum entstehen könnten wächst.

„Für die Vermögensverwaltungsbranche glauben wir, dass das
Betriebspotenzial einiger der zugrunde liegenden Technologien
im Bereich der digitalen Vermögenswerte spannende
Anwendungen haben könnte. Insbesondere die Tokenisierung
von Anlageklassen bietet die Aussicht, die Effizienz auf den
Kapitalmärkten zu steigern, Wertschöpfungsketten zu verkürzen
und die Kosten und den Zugang für Investoren zu verbessern“,
sagte er.

Die USA hinken bei der Innovation
hinterher: Fink



Der CEO von BlackRock sprach auch über aufstrebende Märkte
wie Brasilien, Indien und Teile Afrikas, die Fortschritte bei
Zahlungssystemen und finanzieller Inklusion verzeichnen. Im
Gegensatz dazu argumentierte er, dass entwickelte Märkte wie
die Vereinigten Staaten bei der Zahlungsinnovation
hinterherhinken.

„In vielen Schwellenländern – wie Indien, Brasilien und Teilen
Afrikas – erleben wir dramatische Fortschritte bei digitalen
Zahlungen, die Kosten senken und die finanzielle Inklusion
vorantreiben. Im Gegensatz dazu hinken viele entwickelte
Märkte, einschließlich der USA, bei der Innovation hinterher,
wodurch die Kosten für Zahlungen viel höher bleiben“, sagte
Fink.

In den letzten Wochen haben die US-Behörden hart gegen
Krypto-Entitäten vorgegangen. Von regulatorischen Themen mit
der Stablecoin-Emissionsfirma Paxos zum Abrupten Schließung
der kryptofreundlichen Signature Bank haben die US-
Regulierungsbehörden ihre Aufsicht über die Branche der
digitalen Assets verschärft.

Fink glaubt jedoch, dass der Bereich der digitalen Assets mit
zunehmender Reife der Branche eine genauere Regulierung
benötigt. Er deutete an, dass klare Regeln den Anlegern helfen
würden, sich der mit dem Sektor verbundenen Risiken bewusst
zu werden.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

